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Unverständnis für Aktionen der IG Metall für 
„menschenwürdige Arbeit und Arbeitsbe-
dingungen“ 
„Weshalb ausgerechnet die IG Metall die 
angeblich zunehmende prekäre Beschäf-
tigung kritisiert und sich gegen Leihar-
beit, Fremdvergabe durch Werkverträge 
und befristete Arbeitsverträge wendet, 
ist für mich völlig unverständlich“, er-
klärt Dr. Stephan Kufferath, Vorsitzender 
des Arbeitgeberverbandes der Metall-
industrie von Düren, Jülich, Euskirchen  
und Umgebung e.V. 
Offenbar ist der Blick aus der Brille ei-
ner Hochlohn- und Vollzeitbranche auf 
die Probleme oder angeblichen Probleme 
im Land nicht immer ungetrübt. Auch die 
IG Metall darf endlich einmal zur Kennt-
nis nehmen, dass unser Arbeitsmarkt auf 
einem guten Weg ist“, so Dr. Kufferath. 
Die deutsche Metall- und Elektroindus-
trie hat im letzten Aufschwung 234.000 
neue Stammarbeitsplätze geschaffen und 
gleichzeitig nur 85.000 zusätzliche Zeit-
arbeitsplätze benötigt.                     (So)

 
         Pressemitteilung

im Rahmen der Entwicklung unseres     
neuen Corporate Designs haben wir auch            
unser VIV-Info im Layout überarbeitet         

und modernisiert. Wir hoffen, es gefällt 
Ihnen.        
		          Hans-Harald Sowka

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Leser,

Arbeitgeberverband der Metallindustrie 
von Düren, Jülich, Euskirchen und Umgebung e.V.

Flexibilisierungsmöglichkeiten 
der Arbeitsbedingungen
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Kurz notiert
Fair umverteilen: 
Rentenversicherung
Diskussionen über die gesetzliche Ren-
tenversicherung blenden konsequent die 
Beamtenpensionen aus. Die einzige Par-
tei, die das Thema anspricht, ist die Par-
tei „Die Linke“. Dies macht mir die Partei 
insoweit eigentlich sympathisch. Reden 
wir doch endlich einmal über die Beam-
tenpensionen in Deutschland!           (So)

Arm oder reich?
Der vierte Armuts- und Reichtumsbericht 
der Bundesregierung wird im November 
erscheinen. Im Entwurf wird – entge-
gen Presseberichten – eine insgesamt 
eher positive Entwicklung deutlich.
Dies ist auf die niedrige Arbeitslosigkeit 
zurückzuführen. Die Einkommensun-
gleichheit hat seit 2006 nicht zugenom-
men.                                                    (So)

Zusammenfassung von 
unternehmer nrw Während sich die Politik auf die Diskus-

sion über die Zuschussrente fokussiert 
und damit eher auf einen Nebenkriegs-
schauplatz, hört man überhaupt keine 
Meinungsäußerung zur geplanten neu-
en Kombirente, die die alte Teilrente 
ersetzen soll. Dies ist besonders des-
halb merkwürdig, weil die Kombirente, 

sinnvoll verzahnt mit Altersteilzeit, den 
Sprengstoff aus der Rente mit 67 neh-
men könnte. Eine sinnvolle Kombination 
beider Instrumente verschafft auch dem 
beliebten „Dachdecker“, der mit 66 nicht 
mehr auf dem Dach rumturnen kann, eine 
gute Brücke in die Altersrente.
Aufwachen, Frau von der Leyen!         (So)

Vorlesebibliothek für Kindergarten 
Niederzier

Im Beisein von Bürgermeister Hermann 
Heuser und Michaela Pallacz vom Fa-
milienzentrum Niederzier überreichte 
Hans-Harald Sowka, Geschäf tsführer 
der Vereinigten Industrieverbände, eine 
„Schatzkiste“ für den Kindergarten – 
mit vielen Büchern für unterschiedliche        
Altersgruppen. Darunter auch sechs Hör-
bücher. 
Lesen und Verstehen ist ganz wichtig für 
die Entwicklung von jungen Menschen. 
Und der Einstieg geht über das Vorlesen. 
Und zwar spielerisch und kindgerecht. 
Die Freude am Lesen sollte schon sehr 
früh bei den Kindern geweckt werden.

Das wollen wir als Vereinigte Industrie-
verbände gerne unterstützen.           (So)

Kombirente:
Die unterschätzte Chance

Entsorgungskosten reduzieren: 
Abfallwirtschaft für Unternehmen

Der Industrie-Wasser-Umweltschutz e.V. 
bietet am Donnerstag, 22.11.2012, von 
14:00 bis ca. 17:00 Uhr einen Fortbil-
dungslehrgang im Bereich Abfallwirt-
schaft an. Die Themen werden sein:  
Das neue Kreislaufwirtschaftsgesetz: Er-
fahrungen in der Entsorgungswirtschaft 
und Bedeutung für Unternehmen sowie 
Entsorgungskosten reduzieren! – Nach-
haltige Kostenoptimierung in der be-
trieblichen Abfallwirtschaft.
Bei der Entsorgung von Abfällen stehen 
regelmäßig die Fragen der rechtssicheren 

und organisatorisch funktionierenden 
Entsorgung im Vordergrund. Kosten für 
die Entsorgung und Erlöse aus Abfällen 
werden zwar bedacht, ungeahnte hohe 
Einsparpotentiale bleiben jedoch häu-
fig unerkannt. Der IWU e.V. hat Herrn 
Guido Leidecker von der Leidecker Team 
Consulting – Partner von TRUST & COMPE-
TENCE – Die Kostenmanager als Referen-
ten eingeladen, der Methoden aufzeigen 
wird, mit denen vorhandene Einspar-
potentiale aufgedeckt werden können. 
Anhand von Praxisbeispielen sowie mit 

der Vermittlung bewährter Tools und Vor-
gehensweisen erfahren die Teilnehmer, 
wie die Einsparpotentiale in der betrieb-
lichen Abfallwirtschaft nachhaltig rea-
lisiert werden können. Für Mitarbeiter 
von Mitgliedsunternehmen des IWU e.V. 
ist die Teilnahme an der Veranstaltung 
kostenfrei. Anderenfalls beträgt die Teil-
nahmegebühr 350 Euro netto. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter www.
iwu-dueren.de	                              (Cuy)
Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
eine vorherige Anmeldung erforderlich. 
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Der ifo Geschäftsklimaindex für die ge-
werbliche Wirtschaft Deutschlands gab 
im September erneut nach. Dies ist be-
reits der fünfte Rückgang in Folge. Die 
befragten Unternehmen sind mit ihrer 
aktuellen Geschäftslage abermals weni-
ger zufrieden. Darüber hinaus blicken sie 
pessimistischer in die Zukunft. Die brem-
senden Einflüsse auf die Konjunktur do-
minieren weiterhin.   		       (Dü)

ifo Geschäftsklimaindex sinkt im September erneut

Gissler & Pass gewinnt Deutschen Verpackungspreis 2012   
Beim diesjährigen Verpackungspreis wur-
de Gissler & Pass mit einer Displaylösung 
für die Feinkost Dittmann Reichold Fein-
kost GmbH und einem Verpackungskon-
zept für die Fissler GmbH nominiert. In 
der Kategorie „Verkaufsverpackungen“ 
konnte der Wellpappenspezialist final 
überzeugen und sicherte sich mit der 
modularen Verpackungslösung für Fissler 
zum fünften Mal das Siegel „Beste Verpa-
ckung 2012“. Bei dem modularen System 
handelt es sich um eine Faltbodenverpa-
ckung mit einer maschinell eingeklebten 
Einlage als Zentrierung für 19 verschie-
dene Töpfe und Topfsets. 
Unter dem Motto „Nur für die besten 
Verpackungen!“ prämierte das Deutsche 
Verpackungsinstitut (dvi) in diesem Jahr 
aus insgesamt 232 Einsendungen 27 Ver-
packungs- und Displaylösungen. Ausge-
zeichnet wurden wegweisende Lösungen 
zur Kostenoptimierung sowie innovative 
Einsparungsmöglichkeiten bei Rohstof-
fen und Energie. 
„Wir sind sehr stolz auf den Verpackungs-
preis! Herr Schröteler ist nunmehr der 
vierte Verpackungs- und Displayentwick-
ler bei Gissler & Pass, der die Trophäe 
erhält. Von diesen vieren haben zwei 
Entwickler die Ausbildung bei uns ab-

solviert. Wir sehen die insgesamt fünf 
Verpackungspreise und vier WorldStar 
Awards als wiederholte Auszeichnung 
unserer Kreativität, Innovationskraft und 
technischen Intelligenz“, sagt Thomas 
Gissler-Weber, Geschäftsführer der Giss-

ler & Pass GmbH. Diese Prämierung quali-
fiziert die Preisträger auch zur Teilnahme 
um den weltweiten „World Star Packaging 
Award“.           			       (Dü)
		   Quelle: Pressemitteilung 
         Gissler & Pass GmbH vom 27.9.2012

Ausgezeichnet mit dem Siegel „Beste Verpackung 2012“ - das Verpackungskonzept der Gissler & Pass GmbH                                        
für die Fissler GmbH.
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Präventionspreis der Berufsgenossenschaft 
geht an SIG Combibloc    
Einfacher Gummireifen als Stoßschutz für Zylinderwagen
   
Manchmal sind es Geistesblitze, die zu 
Veränderungen führen. Wilfried Emme-
rich aus Jülich hatte einen solchen, als 
er zuhause an seinem Roller einen Reifen 
wechselte. Der Reifen brachte nun nicht 
nur ihm, sondern auch dem Unternehmen 
SIG Combibloc, bei dem er als Gruppen-
leiter Druck beschäftigt ist, den Präventi-
onspreis für Arbeitssicherheit der Berufs-
genossenschaft ein, der jetzt in Dresden 
überreicht wurde.

Die Berufsgenossenschaft Energie Textil 
Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM), 
war begeistert und verlieh dem Unter-
nehmen jetzt in Dresden einen Präven-
tionspreis, der alle zwei Jahre ausgelobt 
wird. Die Berufsgenossenschaft war so 

begeistert von der Idee bei SIG Com-
bibloc, dass sie auch einen Film darüber 
gedreht hat, der im Internet bei Youtube 
zu sehen ist: http://www.youtube.com/
watch?v=Bgw0z1latS8                           (Zi)
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Bezug VIV-Info
Wenn Sie diesen Newsletter  erhalten
möchten, dann senden Sie bitte eine E-Mail 
an info@vivdueren.de mit dem Betreff
„Bitte um Aufnahme in Verteiler VIV-Info“. 
Gerne nehmen wir Sie dann in den 
Verteiler auf.

Alle 70 Druckzylinderwagen, die bei SIG Combibloc in Lin-
nich zum Einsatz kommen, wurden mit effektiven Gummi-
reifen ausgestattet: Das schützt vor Handverletzungen.

Foto: SIG Combibloc

http://www.youtube.com/watch%3Fv%3DBgw0z1latS8
http://www.youtube.com/watch%3Fv%3DBgw0z1latS8
mailto:info@vivdueren.de
www.vivdueren.de
mailto:info@vivdueren.de
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Interviewpartner: Rolf Seel MdL und Klaus Voussem MdL
Thema:  Schulpolitik – Positionen der CDU-Landtagsfraktion

VIV:   Was läuft nach dem „Schulkom-
promiss“ richtig, was falsch in der 
Schulpolitik?
Die CDU NRW steht hinter dem Schulkon-
sens, der den Kommunen die bestmögli-
chen Voraussetzungen bietet, in Zeiten 
des demographisch bedingten Schüler-
rückgangs ein attraktives Schulangebot 
vor Ort aufrechtzuerhalten. Es ist unsere 
Aufgabe, strikt darauf zu achten, dass bei 
der Umsetzung des Konsenses der Geist 
der Verfassung, der die Vielfalt fordert, 
eingehalten wird. Wir lehnen gleichma-
cherische Einheitsbestrebungen ab, die 
jedes Kind und jeden Jugendlichen über 
einen Kamm scheren wollen. Das bedeu-
tet für uns, dass alle Schulformen dort, 
wo sie vor Ort von den Eltern gewollt wer-
den, eine Perspektive und Entwicklungs-
möglichkeiten haben müssen.
Dahinter steckt die Einsicht, dass Bil-
dungsgerechtigkeit nicht durch Gleich-
macherei zu erreichen ist. Jede Schülerin 
und jeder Schüler muss seinen Neigungen, 
Interessen und Leistungen entsprechend 
gefördert werden. Eine solche Förderung, 
die jedem Kind und jedem Jugendlichen 
gerecht werden soll, geschieht am besten 

in einem vielfältigen Schulsystem. Denn 
eine vielfältige Schullandschaft bietet 
die unterschiedlichsten schulischen An-
gebote, die den unterschiedlichen An-
sprüchen der Schülerinnen und Schüler 
entsprechen können. Die Festschreibung 
der Vielfalt der nordrhein-westfälischen 
Schullandschaft in der Verfassung  durch 
den Schulkonsens hätte es ohne die CDU 
nicht gegeben. Daher stehen wir zu die-
sem Konsens.

VIV:  Gibt es ein ausreichendes Ange-
bot an Ganztagsbetreuung in unseren 
Schulen?
Einen teilweise enormen Zulauf von 
Schülerinnen und Schülern erfahren 
zurzeit die Schulen mit Ganztagsange-
bot in unserem Land. Wir als CDU wollen 
der steigenden Nachfrage nach diesen 
Angeboten in Zukunft gerecht werden. 
Daher setzen wir uns vor allem für die 
Ausweitung des Ganztagsunterrichts an 
Realschulen und Gymnasien ein, denn 
gerade dort sehen wir noch einen Nach-
holbedarf. 
Zudem wollen wir in diesem Zusammen-
hang auf mehr Flexibilität setzen und den 

Schulen den teilweisen Einstieg in den 
Ganztag ermöglichen. Konkret bedeutet 
dies, dass nach unserer Vorstellung die 
Schulen die Möglichkeit erhalten sollten, 
mit einzelnen Zügen ein Ganztagsan-
gebot anzubieten. Wir sind davon über-
zeugt, dass sich mit einer verstärkten Fle-
xibilität in diesem Bereich die Angebote 
im Interesse der Schülerinnen und Schü-
ler sowie deren Eltern weiter ausbauen 
lassen.

VIV:  Sind unsere Schulen 
unterfinanziert?
Aufgrund der angespannten Haushalts-
lage des Landes müssen wir in Zukunft 
Prioritäten setzen, denn wir wollen den 
nachfolgenden Generationen Handlungs- 
und Gestaltungsspielräume für ihr politi-
sches Handeln in der Zukunft bewahren. 
Priorität hat für uns als CDU zweifelsohne 
der Bereich Schule und Bildung. Unser 
Ziel ist es, dass die zahlreichen jungen 
Menschen in unserem Land bestmöglich 
ausgebildet werden, damit sie den viel-
fältigen Anforderungen der Erwerbsarbeit 
gewappnet sind. Wir setzen in diesem 
Zusammenhang auf eine den jeweiligen 
Leistungen entsprechende individuelle 
Förderung der Kinder und Jugendlichen.

VIV:  Was ist der Schlüssel für 
Schulerfolg bei Migranten?
Der Anteil der Schülerinnen und Schüler 
mit Migrationshintergrund in den Schu-
len des Landes ist in den letzten Jahren 
stetig angestiegen. Aufgrund der vor-
anschreitenden Globalisierung wird sich 
dieser Anteil zukünftig sicherlich noch 
weiter erhöhen und es werden immer 
mehr Kinder und Jugendliche mit Migra-
tionshintergrund unsere Schulen besu-
chen. 

Die absehbaren Entwicklungen in die-
sem Bereich stellen uns vor bestimmte 
Herausforderungen. Es ist in diesem Zu-
sammenhang Aufgabe der Politik, Rah-

Rolf Seel, MdL Klaus Voussem, MdL
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menbedingungen zu schaffen, damit 
die Integration dieser jungen Menschen 
auch tatsächlich gelingt. Der Schlüssel 
zur erfolgreichen Integration ist dabei 
vor allem das Erlernen unserer Sprache. 
Die Vergangenheit hat uns gezeigt: Wer 
sich nicht in der Landessprache verstän-
digen und mit Mitmenschen kommunizie-
ren kann, wird es sehr schwer haben, sich 
zu integrieren. Aus diesem Grund haben 
wir während der Zeit unserer Regierungs-
verantwortung zwischen 2005 und 2010 
verbindliche Sprachtests für alle vierjäh-
rigen Kinder in Nordrhein-Westfalen ein-
geführt. Mit Hilfe dieser Sprachtests las-
sen sich bereits frühzeitig Sprachdefizite 

bei Kindern erkennen. Darauf aufbauend 
besteht dann die Möglichkeit, diese Kin-
der gezielt zu fördern und sie auf den 
Besuch der Schule und der Bewältigung 
ihres weiteren Lebensweges in dieser 
Hinsicht optimal vorzubereiten.

VIV:  Hochschulen sagen: Immer mehr 
Abiturienten sind nicht studierfähig. 
Richtig?
Im Anschluss an den Besuch einer wei-
terführenden Schule schlagen viele Schü-
lerinnen und Schüler den Weg zu einem 
Hochschulstudium an einer der vielen 
Hochschulen des Landes ein. Im Zusam-
menhang mit der Aufnahme eines Studi-

ums und den vorhandenen Qualifikatio-
nen der Abiturienten wird sehr häufig 
über die vermeintlich zu niedrigen Leis-
tungsanforderungen an unseren Schulen 
diskutiert. Grundsätzlich lässt sich die 
Behauptung, immer mehr Abiturienten 
seien nicht studierfähig, sicherlich nicht 
halten. Es sollte jedoch jedem bewusst 
sein, dass durch eine Senkung des Leis-
tungsniveaus an den Schulen die Gefahr 
der Auslese an den Hochschulen steigt. 
Um dieser Gefahr zu begegnen setzen 
zahlreiche Hochschulen bereits auf ent-
sprechende Auswahlverfahren bei der 
Vergabe von nur im begrenzten Umfang 
zur Verfügung stehenden Studienplätzen.
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Unverständnis für Aktionen der IG Metall für „menschenwürdige 
Arbeit und Arbeitsbedingungen“  
 
 
Düren, 05.10.2012. „Weshalb ausgerechnet die IG Metall die angeblich zunehmende 
prekäre Beschäftigung kritisiert und sich gegen Leiharbeit, Fremdvergabe durch 
Werkverträge und befristete Arbeitsverträge wendet, ist für mich völlig unverständ-
lich“, erklärt Dr. Stephan Kufferath, Vorsitzender des Arbeitgeberverbandes der Me-
tallindustrie von Düren, Jülich, Euskirchen und Umgebung e.V.  
 
„Offenbar ist der Blick aus der Brille einer Hochlohn- und Vollzeitbranche auf die 
Probleme oder angeblichen Probleme im Land nicht immer ungetrübt. Auch die 
IG Metall darf endlich einmal zur Kenntnis nehmen, dass unser Arbeitsmarkt auf ei-
nem guten Weg ist“, so Dr. Kufferath. Die deutsche Metall- und Elektroindustrie hat 
im letzten Aufschwung 234.000 neue Stammarbeitsplätze geschaffen und gleichzei-
tig nur 85.000 zusätzliche Zeitarbeitsplätze benötigt.  
 
Damit ergänzt Zeitarbeit die Stammbelegschaften und ersetzt sie nicht. „Es macht 
jetzt keinen Sinn, mit der Bekämpfung von Werkverträgen ein weiteres Fass aufzu-
machen. Werkverträge sind aus dem Alltag der Betriebe und der Branche nicht weg-
zudenken“, unterstreicht der Vorsitzende. 
 
Erst vor wenigen Wochen wurden mit dem Tarifvertrag Leih-/Zeitarbeit erstmals von 
den Tarifvertragsparteien der Metallindustrie tarifliche Regelungen zum Einsatz von 
Zeitarbeitnehmern in den Mitgliedsunternehmen vereinbart. Ergänzend wurden 
Branchenzuschläge zwischen der Verleiherbranche und der IG Metall beim Einsatz 
in Metallunternehmen festgelegt. 
 
Etwa 84 Prozent der befristeten Neueinstellungen werden im Übrigen in unbefristete 
Arbeitsverträge umgewandelt. 
 
Dem AGV der Metallindustrie von Düren, Jülich, Euskirchen gehören 34 Unterneh-
men mit rd. 4.500 Beschäftigten an.  
 
Ansprechpartner: Hans-Harald Sowka 
Tel.:   02421/4042-0 
Fax:   02421/4042-25 
E-Mail:   info@vivdueren.de 


